
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 20=40 (1874)

Heft: 10

Rubrik: Eidgenossenschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 81 -
nadj Ijeroorgetjoben ju feben, ba bie ungünftlgen

[ nidjt überfeben finb. ©ä fann fonft leidjt ben

Slnfdjein geroinnen, alä ob ber SBerfaffer Ijätte be«

fjaupten rootten, 58,000 beutfdje Sufanteriften bätten

150,000 franjöfifdje ^nfanteriften 7 Stage lang ju«
rücfgebrängt. Unb baä ift boeb geroifj nidjt ber

gatt; benn am ©djluf? ber SBrofdjüre erfabren roir
burdj mitgetbeitte SBrudjftücfe ber aufgefangenen

franjöfifdjen ©orrefponbenj bie ungefdjmiufte Sffiatjr«

fjeit über ben 3«Ttanb ber ßljanjtj'fdjen Strmee.

„Nous n'avons plus comme armee, que des

läches, qui refusent de se battre" ober „si je
pouvais vous dire ce que j'ai vu, vous auriez
horreur de ce qu'on dit aujourd'hui des
soldats." <

©ebr roobltbuenb roirft eä, bafj ber SBerfaffer

nidjt unterläßt, ben franjöfifcben Offijieren bie

Stnerfennung ju fpenben, bie fie oerbieut Ijaben:
„bafj bie Slrmee fia) bierbet (beim SRücfjuge, bei

roeldjem bie großen, lofe jufammengefügten §eereä=

maffen im ungeregelten ©trome jurücfgeflutbet
roaren) nidjt ganj jerftreute, bafj eä gelang, fie fo«

gar in beftimmte SRücfjugäridjtungen unb nadj roenig

Stagen jum ©tetjen, felbft ju neuem SBiberftanb

ju bringen, ift ein SRefultat, roetdjeä ben franjö«
fifdjen ©eneralen unb Offijieren atte ©bre madjt"

Slber audj bie II. Slrmee roar mit ber ©innabme

oon Le Mans am ©übe ibrer Äräfte angelangt;
©rfa£ an SRannfdjaften, SBefleibung unb S3erpfle=

gung, ber feit SRonaten faft ganj ausgeblieben,
roar bringenb uotbtoenbig. Sluf ein tiefereä ©in«

bringen in bie SBretagne mußte oerjidfjtet roerben.

Sffiir rootten nidjt »erfetjlen, unfere Sefer auf bie

nadj betn SBorbilbe oon SBerbrj'ä abgefaßte meifter«

Ijafte ©djilberung beä Äriegäfcbauplafeeä (©eite
22—24) aufmerffam ju madjen.

Sitten ©eneratftabä«Offijieren unb Offijieren in
Ijöberen SBefefjläftetteu fei bie mebr ftrategifdje alä

taftifdje ©arftettttng ber Operationen gegen Le
Mans jum ©tubium ber barin enthaltenen jabl«
reidjen SBeifpiete oon ©eneralftabä ©efajäfteu auf
baä Sffidrmfte empfohlen.

^ibgenoffenftljaft.

3>aS fftjtoeijerifäje SWilitär s Departement an bie

äUilitärbc^örben ber Äantone.

(Sern 2. SKdrj 1874.)

SBir btingen 3tjncn fjlemft in (Srfnnetung, baf) bet fdjwcljc»

tifdjc Sunbc«tatfj mfHelft Ätelefdjiciben »om 17. SKätj 1873
bie im Safjt 1871 etlaffene unb Im 3afjt 1872 etneuette Se»

flfmmung bejügltd) SReoa c c tnat Ion bet SDlilltStpetfoncn al«

blclbcnb tn Ätaft befteljenb erflärt tjat.

©cmnadj Ijaben fämmtlidje SReftuten unb Offt$icr«afpftanten

»ot ifjtem eintritt in bie ctflc 3Jfllitätfdjule ftdj roiebetimpfen

(rcoacclnircn) ju laffen unb fid) beim ©fenfiantritt übet bie

ftattgetjabte 9te»acclnatlon unb beren ©rfolg butd) Surjcigen eines

Smpffdjeltte« auSjuroetfcn.

©lefe Smpffdjefnc finb aud) b cf jcbe nt folgenben ©I enft»

anlaffe al« 9lu«roe(8 mitjubtfngen.

Ser ÄarHftenfrieß 1873 in ben foanifdjen SRorbs

J>ro»injen.
©a« pteufjlfdje OTIftät.SBedjcnblatt btfngt untet obigem Site!

einen Seiidjt übet bfe ©tefgniffc be« Äampfc«, bfe tm Saufe bc«

legten Sfafjtc« auf bet fpanifdjcn ©alblnfel flattgcfunben fyaben.*)
»Da ber Äarliflenftfeg »on Sag ju Sag an Sebeutung gerofnnt,

fo »ollen wlt ben crroäljnten Intereffanten Setfdjt »ollin^altlldj
folgen laffen:

©et Äartfflen»3lufflanb be« 3ab>« 1872 wat burd) SDJarfdjaa

©errano niebergetootfen wotben. ©on SatloS ^atte Spanien
»erlaffen, nur toenfge Sanben unterhielten fm Ütotbcn unb Dften
efnen crfolgtofcn ©uctlllafrleg. Su @nbc bc« 3aljrc« nafjm bet

Slufftanb roiebet gtöfjcte ©itnenfionen an, bie Dljnmadjt bet

9tepubtif gab bem faft erftotbenen Äatlf«mu« neue« Sebcn unb

mtt fjofjct Scftftblgung fann ©on ßarlo« auf ba« jefct »et»

gangene 3afjt jutüdblldcn.
©et Ätieg »etmodjte bf« jejjt nfdjt efn befonbere« mflltätffdjt*

3ntetcffe ju eiroeden, bte Statut beffelben btadjte bie« mit fidj,

baju etmületen bie fid) eroig roibetfpicdjcnben SJtadjtldjten »om

Ätleg«fdjauplafce. 3ebe farliftifdje Sanbe ift nad) ÜRelbungen

»on SDtabtlb fdjon wfeberfjoft »ernfdjtet, jebe lepubtlfanifdje Äo»

lonne nad) farltftlfdjen Duellen fdjon oft total gefdjlagen rootben.

Sur gleldjen Seit erfufjr man »on SKabrib, bajj bie SJtefte ber

gefdjlagenen Sanben fid) nad) gtanfteidj gcflüdjtet fjätten, au«

bem Saget bet Äaiffften, bafj bte Sltmee bc« Äönig« In wenigen

Sagen oot ben Sljoren bei ^auptftabt ctfdjclncn roetbe.

©le gtofjen ©efedjte, roeldje In ben legten SWcnaten bfe ju
flarfcn Äorp« angeroadjfcncn Sanben ben tepubllfaitffdjen ©treft»

ftäften tm Stotben lieferten, tjaben ble Scbeutung bc«

gegenwärtigen Slufftanbe« Hat gelegt unb laffen ettennen, bafj im

günfligften galle erft ber nädjfte ©minier bfe (Sntfdjefbung btingen
toitb. Sluf beiben ©eften arbeitet man an bem SluSbau bei
Sltmee bie ©efedjte neljmen einen immet heftigeren Gfjaralter

an; e« ift bafjct wcljt angemeffen, einen SRüdbltd auf bie feit«

fjerigen Dpetationcn ju werfen unb ein Silb bet augcnblldlldjeu

Ärfegälagc ju geben.

SRodj nfdjt 5000 Wann ftanben bei Segfnn be« 3atjtt« 1873

füt ©on ©atlo« untet ben SBaffen, bet größere Sfjeil In ben

ba«tifd)en $re»fnjcn unb 9ta»arra, ble Heinere §älfte (n Sola«

lonfen, in Salencfa unb in einigen anbeten Srootnjen.
Slm (Snbe be« 3atjie« »ctfügte bet Stätenbent übet 45,000

bi« 50,000 3»ann. ßfetoon flefjcn 25,000 3»ann In ben 9totb»

ptoolnjen, 8000 SWann fn Satalonfcn, etwa bfe gleldje SDtadjt

In Satencla, fdjwädjeie Sanben fn Sltagonlen, ben beiben ©aftl«

Ken, SKutcla, Slnbatufien unb ©alljlen.
©fe £auptftaft bet Äattlflen liegt in ben SJcotbptoolnjcn, bem

Saetenlanb (©ulpujcoa, Sl«catja, Sllaoa) unb 9ta»atta, beten

Sewofjnet mit wenigen 8lu«na^men Slnfjänget beffelben flnb.

©ie Statut be« Sanbe« begünftlgt ben Keinen Ätieg aufjerorbent»

lid) unb erleldjtert blc ungeflörle Drganifation bet ©tteltttäfte,
bie Sewotjncr finb auägejcfdjncte ©ottaten, tapfer, genügfam unb

untet bem (Slnflufj eine« fanatffdjen Äleru« »od Scgefjletung für
blc ©adjc, bie fie »ertfjetolgen.

Sluf biefem Ätfegsfdjauplafc befämpfen fid) benn aud) bfe #aupt»

ftäfte bet ©egnet; toitb fjlet bet Slufftanb nfebetgewotfen, fo ift
tbtn aud) In ben anbetn Stootnjen bet Soben entjogen, ba« 3n»
tettffe an bet (Sntroidefung bc« Ärfege« fonjcnttftt fid) fottadj

auf ble 9cotbpio»ln}en.

Äüfjne SWännct ftanben an bet ©plfce bet Sanben, weldje fid)

fjfet für ffjren „Äönig'" etfjobcn. SKit bem Settafn »oflfommen

»ctttaut, übet be« gefnbe« Bewegungen ftet« infotmftt, an leine

Ätsmmunlfationen gebunben, fjletten pe bie feinbltdjen Äolonnen

beflänbfg In Sltljcm. 3nbem fie jebem übetlcgcnen Slngriffe au8»

wldjen, entgingen fic cntfdjetbenben SJtieDctlagen, tfjaten bagegen

In ja^lrcldjen flefnen ©efedjten bem gefnbe empfinblidjen Slb«

btud) unb in bem SWaße, al« fid) teffen JRefljcn burd) ©efedjte,

*) 3ur Sctfolgung bet Dpetationcn fann bie „Äatte »on

©panien unb Soitugal" »ctjüglfdj nad) ©. granjf«fo (Jreflo,
SKafSflab '/»»»oo'1»> ©cogtapljiftfje«. 3n(litut ju Sföeimat, benutzt

wetben.
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nach hervorgehoben zu sehen, da die ungünstigen

^ nicht übersehen sind. Es kann sonst leicht den

5 Anschein gewinnen, als ob der Verfasser hätte be¬

haupten wollen, 58,000 deutsche Infanteristen hätten

150,000 französische Infanteristen 7 Tage lang
zurückgedrängt. Und das ist doch gewiß nicht der

Fall; denn am Schlnß der Broschüre erfahren wir
durch mitgetheilte Bruchstücke der aufgefangenen
französischen Corresvondenz die ungeschminkte Wahrheit

über den Zustand der Chanzy'schen Arinee.

„Nous n'avons plus comme armes, cjue àes

lâekes, cjui refusent <Zs ss dattre" oder „si ze

pouvais vous àire ee cjus ^ai vu, vous aurie«
Korreur às ee cju'on àit suzourà'Kui àes
solàats." <

Sehr wohlthuend wirkt es, daß der Verfasser

nicht unterläßt, den französischen Ofsizieren die

Anerkennung zu spenden, die sie verdient haben:
„daß die Armee sich hierbei (beim Rückzüge, bei

welchem die großen, lose zusammengefügten Heeresmassen

im ungeregelten Strome znrückgeflnthet

waren) nicht ganz zerstreute, daß es gelang, sie

sogar in bestimmte Rückzugsrichtungen nnd nach wenig
Tagen zum Stehen, selbst zu neuem Widerstand

zu bringen, ist ein Resultat, welches den französischen

Generalen und Offizieren alle Ehre macht "

Aber auch die II. Armee war mit der Einnahme
von I,e Nans am Ende ihrer Kräfte angelangt;
Ersatz an Mannschaften, Bekleidung nnd Verpflegung

der seit Monaten fast ganz ausgeblieben,

war dringend nothwendig. Auf ein tieferes
Eindringen in die Bretagne mußte verzichtet werden.

Wir wollen nicht verfehlen, unsere Leser auf die

uach dem Vorbilde von Verdy's abgefaßte meisterhafte

Schilderung des Kriegsschauplatzes (Seite
22—24) aufmerksam zu machen.

Allen Generalstabs-Offizieren und Offizieren in
höheren Befehlsstellen sei die mehr strategische als
taktische Darstellung der Operationen gegen I^e
Nans znm Studium der darin enthaltenen
zahlreichen Beispiele von Generalstabs - Geschäften auf
das Wärmste empfohlen.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militär-Departement an die

Militärbehörden der Kantone.

(Vom 2. März 1371.)

Wir bringcn Ihnen hicmit tn Erinnerung, daß der schwcizcrischc

BundeSrath mittelst Kreisschrciben vom 17. Mörz 1873
die tm Jahr 1871 erlassene und im Jahr 1372 erncucrte

Bestimmung bezüglich R e» a c c in at iv» dcr Militärpcrsoncn als

bleibend in Kraft bestehend erklärt hat.

Demnach haben sämmtliche Rckrutcn und Ofsiziersaspiranten

vor ihrem Eintritt in die crste Militärschule sich wicdcrimxfen

(rivaccinile») zn lasscn und sich bcim Dienstantritt über die

stattgehabte Revaccination und dcrcn Erfolg durch Vorzeigen eincs

Impfscheines auszuweisen.

Diese Impfscheine sind auch b ei jcde nr folgenden Di e nst-

anlasse als Ausweis mitzubringen.

Der Karliftenkrieg 1873 in den spanischen Nord-
Provinzen.

Das preußische Militär-Wochenblatt bringt unter obigem Titel
einen Bericht über dtc Ereignisse des Kampfe«, die tm Laufe des

letzten JahrcS auf der spanischen Halbinsel stattgefunden haben.*)
Da der Karlistenkrieg von Tag zu Tag an Bedeutung gewinnt,
so wollen wir den erwähnten interessanten Bericht vollinhaltlich
folgen lassen:

Der Karlisten-Aufstand de« JahreS 1372 war turch Marschall
Serrano niedergeworfen worden. Don Carlos hatte Spanien
»erlassen, nur wenige Banden unterhielten im No, den und Osten

etnen erfolglosen Guerillakrieg. Zu Ende de« Jahrcs nahm der

Aufstand wicder größere Dimensionen an, die Ohnmacht der

Republik gab dcm fast erstorbenen Karlismus neue« Leben und

mit hoher Befriedigung kann Don Carlos auf da« jetzt »er,

gangene Jahr zurückblicken.

Der Krieg »ermochte bis jetzt nicht cin besonderes militärisches
Interesse zu erwecken, die Natur desselben brachte die« mit sich,

dazu ermüdeten die sich ewig widersprechenden Nachrichten »om

Kriegsschauplatze. Jede karlistische Bande tst »ach Meldungen

von Madrid fchon wiederholt »ernichiet, jede republtkantsche

Kolonne nach karlistischen Quellen schon oft total geschlagen worden.

Zur gleichen Zett erfuhr man von Madrid, daß die Neste der

geschlagenen Banden sich nach Frankreich geflüchtet hätten, aus

dem Lager dcr Karlistcn, daß die Armce dcS Königs tn wcntgen

Tagen vor den Thoren der Hauptstadt erscheinen werde.

Die großcn Gefechte, welche in den letzten Monaten die zu

starken Korps angewachsenen Banden dcn republikanischen Streitkräften

im Norden lieferten, haben die Bedeutung des gegen-

wZrtigen Aufstandes klar gelegt und lasscn erkennen, daß im

günstigsten Falle erst der nächste Sommer die Entscheidung bringen

wird. Auf bcidcn Scitcn arbcitct man an dcm Ausbau dcr

Armcc, die Gefechte nehmen eincn immcr hrfitgeren Charakter

an; eS tst daher wohl angemessen, eincn Rückblick auf die

seitherigen Operationen zu werfe» und ein Bild der augenblicklichen

Kriegslage zu geben.

Noch nicht 500« Man» standen bei Beginn dcS JahrcS 1873

für Don Carlos unter dcn Waffen, der größerc Theil in den

baskischen Provinzen und Navarra, die kleinere Hälfte in Cesta»

lonten, in Valencia und in einigen anderen Provinzen.

Am Ende de« Jahres »erfügte der Prätendent über 45,000
bt« 50,000 Mann. Hiervon stehen 25,000 Mann in den Nord-

xrovivzcn, 8000 Mann tn Catalonien, etwa die gleiche Macht
in Valencia, schwächere Banden in Aragonien, den beidcn Casti-

licn, Murcia, Andalusien und Galizien.
Dte Hauptkraft der Karlisten liegt in den Nordxrovinzen, dcm

Baskenland (Gutpuzcoa, Btscaya, Alava) und Navarra, dcren

Bewohner mit wenigen Ausnahmen Anhänger desselben stnd.

Die Natur deS Landes begünstigt den kleinen Krieg außerordentlich

und erleichtert die ungestörte Organisation der Streitkräfte,
die Bewohner sind ausgezeichnete Soldaten, tapfer, genügsam und

unter dem Einfluß eines fanatischen Klerus voll Begeisterung für
die Sache, die ste vertheidigen.

Auf diesem Kriegsschauplatz bekämpfen sich dcnn auch die Haupt-
klZfte dcr Gcgncr; wird hier der Aufstand ntedcrgewvrfen, so ist

ihm auch in den andern Provinzen der Boden entzogen, das

Jntcrcssc an der Entwickelung de« Kricgc? konzcntrirt sich sonach

auf die Nordprovtnzen.

Kühne Männer standen an der Spitze der Banden, welche sich

hier für ihren „König" erhoben. Mit dem Terrain vollkommen

vertraut, über de« Feinde« Bewegungen stet« informili, an keine

Kommunikationen gebunden, hielten sie die feindlichen Kolonnen

beständig in Athem. Indem sie jedem überlegenen Angriffe
auswichen, entgingen sie entscheidenden Niederlagen, thaten dagegen

in zahlreichen kleinen Gefechten dem Feinde empfindlichen

Abbruch und in dem Maße, als sich dessen Reihen durch Gefechte,

*) Zur Verfolgung der Operationen kann die „Karte von

Spanien und Portugal" vorzüglich nach D. Franzisko Ccsllo,
Maßstab '/><">«°°«, Geographisches. Institut zu Weimar, benützt

werden.
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&6et faget mir, roattn (ft mefjt Unttaut Urttet ben SBaljen unb

liebte« untet ben SWenfdjcn efngcfdjltdjen, al« feit ©tPnbung t«
©tudetet »Bann pnb tneljt gottlofe unb fefcetlfdje ju finben

gcroe«t at« anjefco SBann Ijatten bie g»adjfa»edipcn ifjt ®ift
meßtet« au«breiten tonnen, al« eben wie blc ©tudetei aufging
SBie »iel ungetedjte Slctlonen wtb« ®ott unb bfe Siebe be«

SRädjPcn laufenbe ^tocebuten wetben ntdjt butdj bie ©tudetei

»«»(elfättlgt, bie Sffielt ju »etblenben burd) SWanifeftc, ©etuc»
tione« unb ©djufcfdjtiften entfdjulblgt, unb atlentfjal&en au«»

gebreitet?

©ie ©citfjelt fft niemat« fo Part tn ©djwung gegangen, al«

Pc anfefco butdj fo »fcle »ettudjte ©djanbbüdjei fottgepflanjt,
bem »oiwhjlgen, müßigen SWann«« unb §tauen»olf, fonbetlld) bet

Sugenb »otgcltgt wetben.

Sft batum tie ©tudetei nidjt tjödjft etfptlcßlld) Sffier c«

»ernelnt, metfe, baß alfo fdjlet »on adem ®uten jubieftt wetben

fönnte, ab« Sfjotfjcit fp e«, unb eben efne foldje große, at« wie

ebgemelbetet Sluctoi in 3ublcttung bc« Bnloer« 6cgangcn.

©aß aber wlbrlge Ecktet pd) gefunben, ble ba« buloet unb

©efdjütj eine ©tpnbung be« Seufcl« nennen, wetl fo »iele

SWcnfdjen babutdj »ot tobt fjfngctafft wetben unb umfommen,

ip meine« ©tadjten« blöbet Un»«Panb unb feidjte«, wenig be«

fonnenc« Subfclum, ba« nidjt überlegt, wfe »fet Saufenb anber»

feft« beim Beben «tjatten, (n SRutyePanb gelegt unb (n ©Idjet»

fjeft gefe|?et weiten.

©cm Äain gab bet Seufcl eine SKötbetfeute fn bfe #anb unb

ba« roat be« Seufcl« fnoentftte« ©eroetjr, SWcnfdjen bamit umju«

btingen; roenn ba« ©cfdjüj} unb $uloer tcdjtmäßfg gcbraudjt

wirb, gegen SRebeden unb gefnbe be« Batctlanbe« ob« be« djifp»

ftetjen SRamen«, fo fp e« ein ©efdjenf unb efne große ©nabe

©otte«, um nadjtiüdlid) bfe SBibetfpcnPIgen ju jüdjtf'gcn. ©et
SKfßbtaudj beffen gilt ftetlfdj aud) butdjau« ntdjt, fodte man ab«
ba« B«t»ci »enoetfen rootten,'fo müßte man ade«, wa« fjaut, fdjnelbct,

Pidjt unb fdjleßt, »etwetfen, well »icf taufenb SKlßbräudje bamit

gefdjefjen fönnen.

Sn ©rroägung nun tet gtoßen SRufcbatfcit, guten ©ffett ot«
SBtttung, aud) tjettlirfjet tamlt fjtn unb wieber gefdjafftei gtom»

men, bie »on b« Slrtidcrie wirflidj gefdjafft rootbett, fann idj auf

feine SBeife bem leltigen Satan, ter ade feine Slnfdjtäge auf

bloße SeSfjclt fußet, einet foldjen fjertlldjen Snocntlon ba«

SWeiperttjum laffen, fonbetn entrüfie midj wibet ade ©inwütfe

mit bem, taß ©alpet«, ©djwefel unb Äofjten, worau« ba«

Bu(»et gemadjt Witt, — tfe SKetade, al« ©ifen, Äupfct unb

SWefpng, woson ble ©cfdjüfce gegoffen wetben, ©cfdjöpfe
©otte« pnb. Sffile bütfen bann bfe fdjlcdjt betyerjten Sebrer,

benen ba« $uloet ju mädjtlg ptnft, fo unoerfdjämt ben Seufet

barufft« mlfdjen ?"

— (Blüdjet uoet ben SKutfj bc« «Solbaten tut
etpen ©efedjt.) ©le gürpin $afcfclb etjätjtte bem ©djrlft«
Pedet unb ©Idjtet Äatl »on £o(tei: pe $ätte, at« Blüdjet In

Stadjenberg jut 3agb wat, bei bet Safet bie gtage an itjn ge>

ridjtct, wa« benn ju ttjun fet, pdj pdjer baoor ju Peden, baß

Änaben, blc nidjt eben ^etoottagenbe Steigung ju SIu«btüdjcn

oon SKutfj unb Btaooui an ben Sag fegten, bodj um ®ottc«roiden

nidjt Boltron« obet gelglfnge wütben ©atauf blatte tfjr Blüdjet
fn fefnet SBetfe geantwoitet: ,©a« Ift adesbumme« Seug ; wenn
bei erfte Äanonenfdjuß fädt, fjaben wlt ©inet wie tet Slntete

nidjt füt einen Äteuj« ©outage unb mödjten fjetjtidj getn au««

teißen. Slb« jebet weiß, baß et ein §unb«fott tp, roenn et

baoon läuft, unb bie guictjt ein a?unb«fott ju wetben tp gtößet

at« bfe gutdjt »ot bem Sobe. ©eßtjalb läuft man nidjt baoon;

ip man etp bttn fm geuet, fo pnbet pd) ba« Uebrige »on fclbp

unb e« fjclßt: „Sorwätt«!'

Nur einmal angezeigt!

(22. Aufl.) Methode (Aufl. 22.)

TOÜSSAINT-LANGENSCHEIDT.
Brieflicher Sprach- und Sprech-Unterricht

für das Selbststudium Erwachsener.

Wien 1873: Verdienst-Medaille.

Tf!nfrltet>Vi v- Dr. van Dalen, Prof. H.Lloyd u. G.
Langgut»Ul genscheJdti Berlin.
Französisch *chperj°dftj {£,:Joussa,nt u' °'LanBen"
Wöchentl. 1 Lect. ä % Mk. Kompl. Kurse 18 Mk, (Kursus

t u. 2 auf einmal statt 3G nur 27 mk.)
Brief 1 jed. Sprache als Probe V2 Mk. (Marken).

Urtheile: „Diese Unterrichtsbriefe verdienen d.
Empfehlung vollständig, welche ihnen v. Sem.-Dir. Dr. Dlester-
wee, Dir. Dr. Freund, Prof. Dr. Herrig, Prof. Dr. Scheler,
Prof. Dr. Schmitz, Prof. Dr. Stadler, Dir. Dr. Viehoff u.
and. Autoritäten geworden ist." CLehrerzeitg — »Der
wohldurchdachte Plan u. d. Sorgfalt d Ausführung treten
in d. Toussaint-L.'sehen Meth. recht auffällig' hervor, wenn
man die schlechten Nachahmungen damit vergleicht,
welche v. d. literar Industrie auf d. Markt gebracht werden."
(Schutbl.) f0F Die 12fache Nachahmung d. Meth. T.-L. in
Deutschland u. ihre Adoption v. fast allen Kulturvölkern dürfte
weitere Empfehlung überflüssig machen.
C. Langentcheidt's Verlag, Berlin, SW. Möckernstr. 133.

(1 Mark gleich 1 Franc 25 Cts.)

3m aSevIage oou S. Idjnltjjtaa tn £nridj ift er*
fdfjienen unb in allen 33itdfjl)unbiungen 31t Jjct&en:

$. t». <#ofjf|lrfter. SDer 33ebetfung§bienft bei
©efcjjüfeen. W\\ Safelit. 12. cart. gr. 1. 40.

©tanb ber ftfjtoeijeriftfjen ©etoe^rfairitaiian auf dnbe f£efiruar 1874.

gabt«. S8erttag«-Duantum. 3l&geltefert. SBemertuttflert,
©nbe San. 74. fm gebt. 74. Sota!.

SRefcrtftt 1,000 A. SUepettttjetoe^e.

SnbuPtiegefellfdjaft in SKeuljaufen 57,000 56,300 700 57,000 fettfg.

©oibier unb die. fn Setlefontaine 4,000 4,000 — 4,000 fettfg.

». ©tefger In Sfjun 15,200 14,400 200 14,600

iBüdjfenmadjetgefeafdjaft bet Dpfdjwefj 8,700 8,500 100 8,600

tn «atau 9,700 9,700 — 9,700 fettig.
©auerbte» in SBafel 7,000 7,000 — 7,000 fettfg.

Seugljau« In Sütfdj 1,500 1,500 — 1,500 fettig.

(5fbg. 3Rontft=28ettpätte in S3etn 5,400 700 500 1,200

109,500 102,100 1,500 103,600

B. JRepclirftn^et.
©djwefj. 3nbuPtfegefcafdjaft tn «eufjaufen 1,000 1,000 — 1,000 fettig.

®lbg. 5»oiitli*2Detfpätte (n Sein 9,000 8,200 200 8,400

10,000 9,200 200 9,400

C. 8le$ettr=tarcunner.
SUub. «Cfennfnget in ©täfa 2,500 2,400 100 2,500 fettfg.

D. SRerjofüer.

Spittot fröre« tn fiüttld) 800 800 — 800 fettfg.
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Abcr saget mir, waiin ist Mehr Untraut unter den Walzen und

Ueble« unter den Menschen eingeschlichen, al« seit Erfindung der

Druckeret? Wann sind mehr gottlose und ketzerische zu sinden

gewe«t als anjctzo? Wann hätten die Machiaoellistcn ihr Gift
mehrers ausbreiten können, als eben wie die Druckerei aufging?
Wie viel ungerechte Actionen wider Gott und dle Licbe de«

Nächsten laufende Proceduren werden nicht durch die Druckerei

verviclfälttgt, die Welt zu verblenden durch Manifeste, Deduc,
tione« und Schutzschrtften entschuldigt, und allenthalben
ausgebreitet?

Die Geilheit ift niemals so stark in Schwung gegangen, als

sie anjctzo durch so vicle verruchte Schandbücher fortgepflanzt,
dem vorwitzigen, müßigen MannS- und Frauenvolk, sonderlich der

Jugend vorgelegt werden.

Ist darum die Druckerei nicht höchst ersprießlich? Wer es

verncint, merke, daß also schier »on allem Guten judicirt werden

könnte, aber Thorheit ist es, und eben eine solche große, als wie

obgemeldeter Auctor in Judicirung des Pulvers begangen.

Daß aber widrige Lehrer sich gefunden, die das Pulver und

Geschütz eine Erfindung des Teufels nennen, weil so viele

Menschen dadurch »or todt hingerafft werden und umkommen,

ist meines Erachten« blöder Unverstand und seichtes, wenig be-

sonncncS Judicium, das nicht überlegt, wie viel Tausend anderseits

beim Leben erhalten, in Ruhestand gelegt und in Sicher»

heit gesetzet werden,

Dem Kai» gab der Teufel eine Mörderkeule In die Hand und

das war des Teufels inventirteê Gewehr, Menschen damit

umzubringen ; wenn daS Geschütz und Pulver rechtmäßig gebraucht

wird, gegcn Rebellen und Feinde de« Vaterlandes oder des

christlichen Namens, so ist eS ein Geschenk und eine große Gnade

Gottes, um nachdrücklich die Widerspenstigen zu züchtigen. Der

Mißbrauch dessen gilt freilich auch durchaus nicht, sollte man aber

daS Pulver verwerfen wvllen/so müßtc man alles, wa« haut, schneidet,

sticht und schießt, verwerfen, weil viel tausend MißbrZuche damit

geschehen können.

Jn Erwägung nun dcr großen Nutzbarkeit, guten Effekt oder

Wirkung, auch herrlicher damit hin und wieder geschaffter Frommen,

dte von dcr Artillerie wirklich geschafft worden, kann ich aus

keine Weise dem leidigen Satan, der alle seine Anschläge auf

bloße Bosheit fußet, einer solchen herrlichen Invention das

Meisterthum lasscn, sondcrn entrüste mich wider alle Einwürfe

mit dem, daß Salpeter, Schwefel und Kohlen, woraus das

Pulver gemacht wird, — die Metalle, als Eisen, Kupfer und

Messing, wovon die Gcschütze gegossen werden, Geschöpfe
Gottes sind. Wie dürfen dann die schlecht beherzten Lehrer,

denen das Pulver zu mächtig stinkt, ss unverschämt den Teufel

darunter mischen?"

— (Blücher über den Muth des Soldaten tu,
ersten Gefecht.) Die Fürstin Hatzfeld erzählte dem Schrift»
steller und Dichter Karl »on Holtet: sie hätte, als Blücher in
Trachenberg zur Jagd war, bei der Tafel die Frage an thn
gerichtet, was denn zu thun fei, sich sicher davor zu stellen, daß

Knaben, die nicht eben hervorragende Neigung zu Ausbrüchen

von Muth und Bravour an den Tag legten, doch um Gottcswillen

nicht Poltrons vder Feiglinge würdcn Z Darauf hatte thr Blücher
in seiner Weise geantwortet: „DaS ist alles dummes Zeug ; wenn
der erste Kanonenschuß fällt, haben wir Einer wie der Andere

nicht für einen Kreuzer Courage und möchten herzlich gern
ausreißen. Aber jeder weiß, daß er cin Hundsfott tst, wenn er

davon läuft, und dte Furcht ein Hundsfott zu werden tst größer

als die Furcht vor dem Tode. Deßhalb läuft man nicht davon;
ist man erst drin im Feuer, so findet sich das Uebrige von selbst

und es heißt: „Vorwärts! '

kllur einmal snge«igt!

(22. ^,ull R e t K « S e i>u«. 22.)

Lrietliclrer LpraoK- unà LrzreoK-lUnterrioKt

INen 1878: Vertlienst-AeSatlle.

I^rilxlis^li v Or. van 0s,lsv, ?r«k, «. lilovS u, 0. I,»,»-
^à^ll-zsusvkstckt, Serti!,.

VöcKeritt. t I.ect. à '/s «K. «umpl, «Urss tS I»K, («u^sus
t ». 2 a»k einmal statt 3« nur 27 »K.)

Brisk 1 Heà, LpraoKs sis probe ^/2 ^lk. (NnrKsn).
Vrtk 0 iIe : „Visse llntgrricktsbriete verckienen g, lZm-

pkeKIung vottstsnck!--, «etctie iknsn v. Sem -vir. Or. Olsster»
vsfz, vir. Or. rrslinS, r, «f. Or. »srrl>z, ?r«k Or SoKelsr,
?r«k. Or. SvK»iit«, kr«r Or. StitSlsr, vir. Or. Vlsdc» u

«elitckuredcksclite ?tan u, ck, Sorgfalt ck àuskûlir»-,»; treten

man ckie scdleoklen HaedaKmungen ckamit verzzleickt,

fSciutt',) KM?" vie l2kacke «ackakmung ck. «etti, in
veulsckianck u, itire Xckuption v. tast alien LuIturvotKern ckiirlte
«eitere LmpIeKtunA uberüüssig inasken.

<?. I,a»-/em«eKeicke'« ^erkaz/, öertt», 81V. AöcKernstr, IZZ.
(l Hark gteick 1 kraus 25 Lts,)

Im Verlage von F. Schnlthcss in Siirich ist
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

H. V. KoMetter. Der Bedeckungsdienst bei
Geschützen. Mit Tafeln. 12. cart. Fr. 1. 40.

Stand der schweizerischm Gewehrfabrikation auf Ende Februar 1874.

Fabrik. Vertrags Quantum. Abgeliefert. Bemerkungen.
Ende Jan. 74. im Febr. 74. Total.

Reserrirt 1,000 L.. Nepetirgewehre.
Jndustrtegesellschast in Ncuhauscn 57,000 56.300 70S 57,000 fcrtig.

Cordici und Cic. tn Bellefontatne 4,000 4.000 — 4,000 fertig.

». Steiger in Thun 15,200 14,40« 200 14.60«

Büchsenmachergesellschaft der Ostschroctz 8,7«« 8,50« 100 8,60«

tn Aarau 9.7«« 9,700 — 9,700 fertig.

Sauerbrey in Basel 7.000 7.000 — 7,000 fertig.

Zeughaus in Zürich 1,500 1,500 — 1,500 fertig.

Eidg. Monttr-WerkstZtte in Bern 5,400 700 500 1,20»

109,50« 102,10« 1,50« 103,600

L. Repetirstutzer.
Schweiz. Jndustriegesellschaft tn Neuhausen 1,000 1,000 — 1,000 fertig.

Eidg. Montir-Werkstätte in Bern 9,000 8,200 20« 8,40«

10,000 9,20« 20« 9,400

d. Repetir-Karabiner.
Rud. Dfenntnger in Stäfa 2,500 2,400 100 2,500 fertig.

». Revolver.
Pirlot frsre« in Lüttich S00 SO« — S00 fertig.
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